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allgemeine
&
|<3dNet|ertfc^e WMitütfätitunfr¥

£)xb<xn in fct)U>eijenfctyen $rmee*

|cr 3d)tt»et3. JMUitar3titfd>rift XXVI. ^abrgattn.

©afel, 16. Januar. Vi. 3af]rgattg. 1860. \i\ 3.
Die fdjroeljertfdje üJlitftärjeitung erfepeint in »oeperttttepen ©eppelmtmmern, unb jroar jeroeilen am üfle-ntap. «Ter $rei« bit

(gnbe 1860 Ifl franco burdj bte ganje ©d»roet$ $r. 7. —. SMe Seiteflungen werben birect an fcie >8ertag«!fianblung „bie ^cl)u)tta-
(»aufer'fcljt Werlaaebudjtianbluna in J»afel" abrefftrt,ber Setrag roirb bei ben auswärtigen Slbcnnenten burd) 9cad<naf).nc erleben.

SSerantwortiidje Sftebaftien: ^an« SBielanb, Oberftlieutenant.

3fbonnement$ anf tie Sdttoetjerifefce 9SJ?iIttär*

jeitung toerOen \n ietet Seit angenommen; man
muft fldn öefcnalb an ba$ nädpftgelegene s$oftamt
Oberin Oie «5«5>to*i«j^avrt«t*fcfje &erlaß$budYfranb*
lung in SSafel wenben; tie MSper erfduenenen
Hummern werben, fo weit bet Söorratp au$
reiept, nachgeliefert.

$>er ttalicntfcpc Ärieg 1839.

(Sortfepung.)

©iefer Umfcpwung trat in jwei SRicbtungen auf.
Slm SRaoiglio, alfo tm Eentrum unb auf bem redjtcn

glügel rüdten lie Söerftärfungen oom britten
unb öierten Äorpö peran; oom britten Äorpö war
bie 25rigabe Wicavl (©ioifton SRcnault), bte erfte,
wetepe lie Epre batte, ber bebrängten ©arbe ju
£üffe ju eilen; fte würbe gegen SjJonte 23edjio

birigirt, wo eben lai SRegiment ©igiömunb oon

neuem attafirtc. hinter ^icarb rüefte lie %vi*
gäbe SRiol oon ber ©ioifton SStnop (oierteö Äorpö)
peran; fte würbe naep $onte SRttooo gefanbt, balb,
folgte aucb bie anbere Srigabc biefer ©ioifton,
fowie bie jweite 2?rigabe ber ©ioifton SRcnault.

Sebeö Bataillon, lai aber eintraf, würbe fofort
jnm ©egenangriff oerwenbet. ©artu jeigte fieb

reebt ber friegertfdje Ebarafter ber granjofen.
Äaum roar Söinop Ui tyonte SRttooo eingetroffen,
alö lie ©arbengrenabiere unb Suaoett fid) wieber
auf bie ©ioifion SReifdjaep warfen, fte in iprem
fernem SJorbringcn aufbieltcn unb fte ©ebritr für
©ebritt jum SRüdjüge jroangen. SBie iReifcbacp

ju roeidjen begann, rourbe ein SRegtment reeptö
auf bem linfen Ufer beö SRaoiglio gegen Sßonte

Sßecpio betaebirt, um bem £eranftürmen SRammingö
oom britten Äorpö entgegen ju treten. Sluf bem

reebten Ufer foebten tie 25rigaben Wartung unb
©ürfelt mit tem tritten ©arbcgrenabier=SRegiment
unt ber 25rigate Sßicarb, ber balb barauf aucb
tie 25rigate Sanin ju ipülfe eilte. Sangfam oer-
loren aucb bier bte Deftretcper Serrain unt jogen

ftdj auf Nobecco jurüd, roo fte ©tellung nabmen
unb bte Nacht lafelbft blieben.

Tic brigabe SBeplar, bte in ben Stteberungen
gegen tie Wvndc oon St. Martino oorgeben follte/
fam niept bureb lai lichte ©eftrüppe unt baö

burcpfcpnittcne Serrain, unb mußte unoerriepteter
©inge umfebren.

SRamming auf bem linfen Ufer teö SRaoiglio
retirirte ebenfaüö gegen SRobecco, fobalb SRcifepadj
fleh nicht mebr bebaupten fonnte.

Mit biefem Umfepioung auf biefem Sbeil beö

«^eplaeptfelbcö batte auch Mac-Mabon auf bem
«fffffeh ginge! feine Seroegung begonnen. Eöpi-
naffe'roar berangefommen; lai oon ben Deftrei-
epern nur fepwaep befepte Marcaüo wurbc balb
erftürmt. Eöpinaffe befepte eö ftarf bureb feine
Sloantgarbe, um eö alö ©tüppunft beö linfen glügelö

ju palten unb jog bann bie 25atatflone fei*
ner ©ioifton redjtö binauö, um Ue SSerbinbung
mit ber erften Eolonne beö Äorpö ju gewinnen.

©obalb biefe gefiebert war, gab'Mac-Mabon
ben 25cfebl jum aflgemeinen Slngriff; aflen 25a-

taülonen war ber ftircptbttrm oon Maa.enta ati
©ireftion gegeben. Santotte-SRouge ging gegen
ben ^dabnbof unb bie weftlicpen Eingänge, Eöpü
naffe gegen lk öftfiepen beö oerbarrifabirten©täbt-
epenö; bie S^olttgcur--©ioifton Eamou folgte alö
SReferoe.

SRur mit Mübc unb groften Slnftrcngungcn
famen fte oorwärtö; bte Deftreieper — eö waren bte

25rigaben oon ber ©ioifton Eorbon, bte 25rtgaben
SRegnijed unb 25urbina oom erften Äorpö/ bte

25rigaben ©jabo unb Äubelfa oom jweiten Äorpö
— fcplugen fidj oerjwcifeft, wenn aucb obne
Sufammenbang unb obne orbentfiebe Seitung; bie

franjöftfdjen 25ataiüone mußten jeben ©raben, jebe
Mauer/ jebe $tdt, jebeö ipauö tbeuer erfaufen.
©eneral Eöpinaffe fiel pier an ber ©pipe feiner
©tPifion.

Sluf bem äußerften rechten glügel beö jroeiten
Äorpö batte ber Slrtiüeriegeneral beöfelben/ Slugcr,
tie ©toiftonöbatterien oon Samotte-SRouge unb (S.a*

mou, foroie bte Batterien ber Äorpöreferoe oeretnigt

:<i*p
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Der italienische Krieg I8SS.

(Fortsetzung.)

Dieser Umschwung trat in zwei Richtungen auf.
Am Naviglio, also tm Centrum und auf dem rechten

Flügel rückten die Verstärkungen vom dritten
und vierten Korps heran; vom dritten Korps war
die Brigade Picard (Division Renault), die erste,

welche die Ehre hatte, der bedrängten Garde zu

Hülfe zu eilen; ste wurde gegcn Ponte Vechio
dirigtrt, wo eben daö Regiment Sigismund von
neuem attakinc. Hinter Picard rückte die Bri.
gade Niol von der Division Vinoy (viertes Korps)
heran; sie wurde nach Ponte Nuovo gesandt, bald,
folgte auch die andere Brigade diefer Division,
sowie die zweite Brigade dcr Division Renault.
JedeS Bataillon, daö aber eintraf, wurde fofort
zum Gegenangriff verwendet. Darin zeigte sich

recht der kriegerifche Charakter der Franzosen.
Kaum war Vinoy bet Ponte Nuovo ciugetroffen,
alö die Gardengrenadicre und Zuaven sich wieder
auf die Division Reischach warfen, sie in ihrem
fernern Vordringen aufhielten und sie Scdrur für
Schritt zum Rückzüge zwangen. Wie Reischach

zu weichen begann, wurdc ein Regiment rechtS

auf dem linken Ufer deö Naviglio gegen Ponte
Vechio detachirt, um dem Heranstürmen Rammingö
vom dritten KorpS entgegen zu treten. Auf dem

rechten Ufer fochten die Brigaden Härtung und
Dürfeld mit dem dritten Gardcgrenadier-Regiment
und der Brigade Picard, der bald darauf auch
die Brigade Janin zu Hülfe eilte. Langfam ver-
loren auch hier die Oestreicher Terrain und zogen

stch auf Nobecco zurück, wo sic Stellung nahmen
und die Nacht dasclbst blicbcn.

Die Brigade Wetzlar, die in dcn Niederungen
gegen die Brücke von St. Martino vorgehen sollte,
kam nicht durch das dichte Gestrüppe und das
durchschnittene Terrain, und mußte unvcrrichteter
Dinge umkehren.

Ramming auf dcm linken Ufcr deS Naviglio
Mirine ebenfalls gegen Robccco, sobald Reischach
sich nicht mchr behaupten konnte.

Mit diesem Umschwung auf diefem Theil deö

Schlachtfeldes hatte auch Mac-Mahon auf dem
tttVken Flügel feine Bewegung begonnen. ESpi-
nasse war herangekommen; das von den Oestreichern

nur fchwach besetzte Marcallo wurde bald
erstürmt. Eöpinasse bcseyte eS stark durch seine

Avantgarde, um es alS Stützpunkt deS linken Flu-
gcls zu halten uud zog dann die Bataillone
seiner Division rechtS hinaus, um die Verbindung
mit der ersten Colonne dcs KorpS zu gewinnen.

Sobald diese gesichert war, gab 'Mac-Mahon
den Befehl zum allgemeinen Angriff; allen Ba-
taillonen war der Kirchthurm von Magenta alö
Direktion gegeben. Lamotre-Rouge ging gegcn
dcn Bahnhof und die westlichen Eingänge, Espi,
nasse gegen die östlichen des verbarrikadirtcnStädtchens;

die Voltigcnr Division Camou folgte alS
Reserve.

Nur mit Mühe und großen Anstrengungen
kamen ste vorwärts; die Oestreicher — eS waren die
Brigaden von der Division Cordon, die Brigaden
Regnizcck und Burdina vom ersten KorpS, die

Brigaden Szabo und Kudelka vom zweiten KorpS
— schlugen stch verzweifelt, wenn auch ohne
Zusammenhang und ohne ordentliche Leitung; die
französischen Bataillone mußten jeden Graben, jede
Mauer, jede Hecke, jedes Haus theuer erkaufen.
General Espinasse siel hier an der Spitze feiner
Division.

Auf dem äußersten rechten Flügel deS zweiten
KorpS hatte der Artillericgeneral desfelben, Auger,
die Divisionsbatterien von Lamotte-Rouge und
Camou, sowie die Batterien der Korpsreserve vereinigt



uttb jog Batterie um Batterie inö geuer, anfäng-
licb oorwärtö oon 25uffalora, bann auf bemHEifen-
babnbamme, beu er nadj unb nacb mit 40 ©tüden
frönte unb ein oerbeercnbeö geuer fowobl gegen

Magenta alö gegen ben wetcpenben SReifdjacb unb

bie Srümmer beö erften unb jweiten Äorpö ridj-
tetc.

Eö roar 7 Ubr, alö ftcb bte Deftreieper allgemein

Aurücfjttjieben begannen, jwar fcplugen ftcp

immer noeb einjelne Slbtbeilungen in Magenta
perum, fte erlagen jebodj bem feinblicben ©cpwert,
ober mußten bie SBaffen ftreden.

Ungefäbr um biefe Seit traf bic ©pipe beö

fünften Äorpö, bie 25rtgabe $rinj Jpeffen, auf

tem ecpladjtfeib ein; lai ©roö befanb ftcb noeb

auf ber £öbc oon Stbbiate@raffo, ber oereittjelte

Slngrifföftoft biefer Sloantgarbe fonttte aber feine

SBenbung beö ©efedjteö berbeifübren, fo wenig
alö lai Eintreffen ber ©pipe beö adjten Äorpö,
taö SRegiment Erjberjog SRainer, lai einige giin-
tenfepüffe mit ben granjofen roecpfelte. Tai
©roö beö adjten Äorpö rüdte tbeifweife wäbrenb

ter SRacpt beran.

25ei ben granjofen traf um 8 Ubr am SRaoiglio

bie ©ioifton Srocpu oom britten Äorpö ein unb

befepte $onte 23edjio, beffen 23,rüde wieber perge-

fteflt wurbc; mit Mac-Mabon fam bte farbinifepe

©toifion ganti, beren ©ptpe fieb noep am ©türm
auf Magenta beteiligte, ©ie ©iojiion ©uranbo

war bei Surbigo gcblteben, wo fie bie brobenbe

SRäbe Urban'ö feffeltc.

Sn ber SRacpt Patten bie beiben Slrmeen

folgenbe ©teUung. ©ie Deftreieper: Tai ftebente

Äorpö mit bcibcn ©ioiftonen bti Eorbetto, bjnter
ipm lai achte Äorpö, fo weit eö eingetroffen war;
bet SRobecco lai britte Äorpö, bti Eafteüajjo lai
fünfte Äorpö. 2Som erften unb jweiten Äorpö

wußte man, lai ftcp biefelben biö 25arreggio ju*
rüdgejogen bätten.

©ic granjofen unb ©arbinier: 95ei $onte
SJedjto lie ©ioiftonen SRcnault unb Srocbu oom

britten Äorpö, nebft l ©arbegreuabier-SRegiment.
25ei $onte SRüooo l ©arbegrenabier- unb 1 ©arbe-

Suaoen*5Regimcnt nebft ber ©ioifton SBinot) oom

öierten Äorpö. 25ei 25uffalora l ©arbegrettabier-
SRegtment. 25ci Magenta lie ©arbe«23olttgeur*

©ioifton Eamou, bic ©ioifionen Samotte-SRouge

unb Eöpinaffe oom jweiten Äorpö, bie farbtnifepe

©ioifton ganti.
Surüd waren nodj lie farbinifebe ©ioifton ©u*

ranbo bti Suggione, Ue farbinifdjett ©ioifionen
Eaftelborgo unb Eialbini bei Surbigo, lie
©ioifionen 25ourbadi oom britten unb be Suji unb be

gaiüp oom öierten Äorpö bei Srecate.

gür ben 5. Suni batte fomit ©pulai bie

Verfügung über 6 Äorpö, oon benen 2/a gar nicbt

unb l nur roenig am 4. Suni gefodjten bauen;
SRapoIeon fonnte auf 14 ©ioiftonen für biefen

Sag recptien, oon benen 7 gar nicbt unb 2 nur
roenig inö geuer gefommen roären.

©pulai roar bei liefen berbältniffen roobl be*
«*..

18 -
reebtigt, an eine Erneuerung ber ©djladjt ju
benfen; bie SJertuftc roären jroar groß, aber loch
nicht fo/ baß fte ein Motio jum SRüdjug geben

fonnten. ©ie moralifdje Äraft ber Sruppen roar
niept gebroepen: trop aüen Slnftrengttngen oerlangte
lk Slrmee noepmalö inö geuer gefüprt ju roerben.

Ta trat lai Eigentbümlicbe ein, lai ftcp bic Ebefö
beö erften unb jweiten Äorpö opne 25efebl> ja
obne ben gelbberrn redjtjcitig ju präoeniren, oom
Äampfplap jurücf jogen. Slm 5. in aüer grübe
oerließen fte ibre 25iöuafö bti 25arreggio unb (lit*
liano unb retirirten bii Mailanb. ©pulai mußte

baber eine gortfepung beö Äampfcö aufgeben; bie

brigabe ipartung batte bereitö wieber ben

-Slngriff gegen Sßonte SSecpio begonnen; mit großer
Sapferfeit batte fie fiep eineö Sbeifeö biefeö ©orfeö

bemäcljtigt, alö ber befebl jum SRüdjug
eintraf.

©ie beiberfeitigen SBerlufte am 4. waren nacb

ben offtjicllen Slugaben folgenbe.

Deftreieper:
62 Dfftjiere,

1302 Unterofftjiere unb ©olbaten tobt.
218 Dfftjicre,

4130 Unterofftjiere uttb ©olbaten oerwunbet,
circa 4000 oertntßt, alfo gefangen.

Sotaloerfuft etwa 9700 Mann, ober an Sobten
unb SBcrrounbeten 5703. SRebmen wir ibre ©tärfe
jtt 70,000 Mann an, fo ift bie obige Sabl etwa
ber yi2; lai berbältniß ber gefaüenen unt oer-
wunbeten Dfftjiere ift wie l ju 19.

granjofen:
52 Dfftjiere,

572 Unterofftjiere unb ©olbaten tobt.
194 Dfftjicre,

2951 Unterofftjiere unb ©olbaten oerwunbet,
735 oermißt.

Sotaloerfuft etroa 4500 Mann; ift biefe Slngabe

roabr, fo paben bie granjofen etwa /15 ibrer im

geuer gewefenen Sruppen oerloren. Tai SBer-

bältniß ber außer ©efeept gefepten Dfftjicre fteüt
fiep auf l ju 14/ alfo etwaö ungünftiger alö bei

ben Deftretd)ern, mai man loaprfcpcinlicp ber
größern Sabl oon Offtjieren bei ben granjofen ju-
jnfdjreiben bat.

SRüftow fept aber mit SRecpt Sroeifel in bie SRicp-

tigfeit ber franjöftfcpen Slngabcn, ta bie Sifte

j. 25. oon fünf SRegimentern unb einem bataiüon,
alfo oon minbeftenö 10,000 Mann gar feine 23er*

luftangaben bringt, obfebon jene SRcgimenter im
©efeebt roarcn. ©o j. 25. roirb lai jroeite grem-
ben-SRegiment nicbt crtoäbnt/ tat gegen ben 25abnbof

oon Magenta ftürmte nnb geroiß anfebnltcpe SBerlufte

erlitt.
SBie roir fepon oben gefagt, ter Sag roar blutig

geroefen, aber niept fo gar aujerorbcntlicb/ roie

jept noep mannigfacb bepauptet roirt. Unfere Seit
pat, roie cö febeint, len Maßftab grofter Äriege
oerloren.

SJon bobem Sntereffe fint tie 25etracptunge«
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und zog Bakterie um Batterie ins Feuer, anfäng-
lich vorwärts von Buffalora, daun auf demZEifen-
bahndamme, den er uach und nach mit 40 Stücken
krönte und ein verheerendes Feuer sowohl gegen

Magenta alS gegen den weichenden Reischach und

die Trümmer dcS ersten und zweiten KorpS richtete.

ES war 7 Uhr, als stch dlc Oestreichcr allgc-

mein zurückzuziehen begannen, zwar schlugen stch

immer noch einzelne Abtheilungen in Magenta
herum, ste erlagen jedoch dem feindlichen Schwert,
oder mußten die Waffen strecken.

Ungefähr um diese Zeit traf die Spitze deö

fünften KorpS, die Brigade Prinz Hessen, auf
dem Schlachtfeld ein; daS GroS befand stch noch

auf dcr Höhe von Abbiate Grasso, der vereinzelte

Angriffsstoß diefer Avantgarde konnte aber keine

Wendung deS Gefechtes herbeiführen, fo wenig
als das Eintreffen der Spitze dcS achten KorpS,
daS Regiment Erzherzog Rainer, daS einige Flui-
tenfchüssc mit den Franzosen wechselte. DaS

GroS dcS achten KorpS rückte theilweise während

dcr Nacht heran.

Bei den Franzosen traf um 8 Uhr am Naviglio
die Division Trochu vom dritten KorpS ein und

besetzte Ponte Vechio, dessen B.rücke wicdcr hergc-

stellt wurdc; mit Mac-Mahon kam dlc sardintsche

Division Fanti, deren Spitze sich noch am Sturm
auf Magenta betheiligte. Die Division Durando

war bei Turbigo geblieben, wo sie die drohende

Nähe Urban'S fesselte. ^

Jn der Nacht hatten die beiden Armeen

folgende Stellung. Die Oestreichcr: DaS siebente

Korps mit beiden Divisionen bei Corvetto, hinter
ihm das achte KorpS, so weit eS eingetroffen war;
bet Robecco daS dritte KorpS, bei Castellazzo das

fünfte KorpS. Vom ersten und zweiten KorpS

wußte man, daß sich diefelbcn bis Barreggio
zurückgezogen hatten.

Dic Franzosen und Sardinier: Bei Ponte

Vechio dic Divistonen Renaulr und Trochu vom

dritten KorpS, nebst 1 Gardegrenadicr-Regimeiit.
Bei Ponte Nûovo 1 Gardcgrenadier- und 1 Garde-

Zuaven-Regiment nebst der Division Vinoy vom

vierten KorpS. Bei Buffalora 1 Gardegrcnadier-

Regiment. Bei Magenta die Garde.Voltigeur-
Division Camou, dic Divisionen Lamotte-Rougc
und Espinasse vom zweiten KorpS, die sardinische

Division Fanti.
Zurück waren noch die fardinifche Division

Durando bei Cuggionc, die sardinischen Divisionen
Castelborgo und Cialdini bei Turbigo, die Divi-
sionen Bourbacki vom dritten und de Luzi und de

Failly vom vierten KorpS bci Trecatc.

Für den 5. Juni hatte fomit Gyulai die

Verfügung über « KorpS, von denen 2^ gar nicht

und 1 nur wenig am 4. Juni gefochten hatten;
Napoleon konnte auf 14 Divisionen für diefen

Tag rechnen, von denen 7 gar nicht und 2 nur
wenig ins Feuer gekommen waren.

Gyulai war bei diefen Verhältnissen wohl be-

rechtigt, an eine Erneuerung dcr Schlacht zu
dcnken; die Verluste waren zwar groß, aber doch

nicht fo, daß sie ein Motiv zum Röckzug geben
konnten. Die moralische Kraft der Truppen war
uicht gebrochen: trotz allen Anstrengungen verlangte
die Armee nochmals inS Feuer geführt zu werden.
Da trat daö Eigenthümliche ein, daß sich dic Chefs
dcö ersten und zweiten KorpS ohne Befehl, ja
ohne den Feldherrn rechtzeitig zu prävenircn, vom
Kampfplatz zurückzogen. Am 5. in aller Frühe
verließen sie ihrc BivuakS bei Barreggio und CiS-
liano und rctirirten bis Mailand. Gyulai mußte

daher eine Fortsetzung des Kampfes aufgeben; die

Brigade Härtung hatte bereits wieder dcn

Angriff gcgcn Pontc Vechio begonnen; mit großer
Tapferkeit hatte sie sich eines Theiles diefeS Dorfes

bemächtigt, alS der Befehl zum Rückzug ein-

traf.
Die beiderseitigen Verluste am 4. waren nach

den ofsizicllen Angaben folgende.

Oestreich er:
«2 Ofstziere,

1302 Unterofstziere und Soldaten todt.
218 Offiziere,

4130 Unteroffiziere und Soldaten verwundet,
circa 4000 vermißt, alfo gefangen.

Totalverlust etwa 9700 Mann, oder an Todten
und Verwundeten 5703. Nehmen wir ihre Stärke
zu 70,000 Mann an, fo ist die obige Zahl etwa

der /2; daö Verhältniß der gefallenen und
verwundeten Ofsiziere ist wie 1 zu 19.

Franzo sen:
52 Ofsiziere,

572 Unteroffiziere und Soldaten todt.
194 Offiziere,

295l Unteroffiziere und Soldaten verwundet,
735 vermißt.

Totalverlust etwa 4500 Mann; ist dicsc Angabe

wahr, fo haben dic Franzofen etwa /s ihrer im

Fcucr gewesenen Truppen verloren. DaS
Verhältniß der außer Gefecht gesetzten Offiziere stellt

stch auf 1 zu 14, alfo ctwaS ungünstiger als bei

den Oestreichern, waö man wahrscheinlich dcr
größern Zahl von Offizieren bet den Franzofen zu-

zuschreibcn hat.

Rüstow fetzt abcr mit Recht Zwcifcl in die Rich,
tigkeit der französischen Angaben, da die Liste

z. B. von fünf Regimentern und einem Bataillon,
alfo von mindestens 10,000 Mann gar keine Ver-
lustangabcn bringt, obfchon jene Regimenter im
Gefecht waren. So z. B. wird daS zweite

Fremden-Regiment nicht erwähnt, das gegen den Bahnhof
non Magenta stürmte und gewiß ansehnliche Verluste

erlitt.
Wie wir schon oben gesagt, der Tag war blutig

gewesen, aber nicht fo gar außerordentlich, wie

jeyt noch mannigfach behauptet wird. Unfere Zeit
hat, wie cs fcheint, dcn Maßstab großer Kriege
verloren.

Von hohem Interesse find die Betrachtungen
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SRüftowö über bie ©cblacbt pag. 230—236. SBir

tbeilen bier Einigeö barauö mit:
,,©ic granjofen baben bier jum jweiten Mal

unb bier noeb glänjenber alö bei Montebcüo ibre

Ueberlegenbeit über bie Deftreieper gejeigt. SBie

tort fpracb fu fiep auep bier wefentlidj in lern

Sricbe jum Slngriff, in bem ©ränge oorwärtö jn
fommen attö. 25ei ben franjöftfcpen ©ene-

ralen feben wir ftetö eigeneö ipanbeln, ©elbfttbä-

tigfeit, bie öftreidjifcpen panbeln niept auö ftcp

felbft perauö, fie erwarten 25efeble. 25ei ben granjofen

brängt lie Senbenj jum Slngriff, jur 93er-

einigung, jum Sufammenfcbließen, wäbrenb bei

ben Deftrciepern bie ©efenfto-Senbenjen jur Ver-
einjelung fübrett; wo ein Slngriff gefdjiebt, la
wirb er mit einjelnen, burcp ben befebl berbei-

gebolten Vrigaben unternommen,, bie bann meift

überlegenen Äräften auögefcpt, einjeln gefcpla-

gen werben. SRapoIeon III. jeigt ftcp alö gelbberr
burcp bte Sä'bigfett, mit weldjer er ben Slngriff
ber ©renabier=©ioifton immer wieber erneuern
ließ, ©pulai pätte biefen Slngriff wobl nie un*

ternommen, tbat er cö aber, fo würbe er burcp

lai anfängliepe Mtßgefdjid wobl balb oeranlaßt
worben fein, ibn aufjttgeben."

SRüftoio fügt mit ooilem SRccbt bei: „Eö ift ein

Seichtn großer Sllbernbeit, roenn man SRapoIeon

III. militärifcpeö Salent abfpreepen wiü. Er bat

febr beutltcp gejeigt, lai er eö beftpt. Sn ©eutfep*
(anb fepeint man oielfaep tat noch nicht einfeben

ju woüen. Slber warum fiep über bie SBabrbcit
•oerblenben? SBirb man fie lalntch anbern. Keffer
roäre eö boeb wobl/ man fttepte mebr ju leiften;
man fuebte ftdj einen beutlieben begriff oon ben

geblern ju madjen, lk er unjweifelbaft begangen

bat, lit ibm aber feinem ©egner gegenüber bießmal

niept gefepabet baben unb ibm oieUcicbt füttf-
tigbin eben fo wenig febaben werben, wenn man

tonötpeiten waren anroefenb, ebenfo einige ©äfte
auö ©enf; unter ben Sltiroefenben bemerfte man
tie eibgen. Dberften Vciflon unb ©elarageaj, bte

Dberftlieut. SBenger, Mellep, Ouinclet, ©autier,
bie Majorö o. Manbrot, öeucpoj, Marcel tc.

©ie ©ipung rourbe um 11 Ubr eröffnet.
SRaep oerlefenem brotofotl ber legten ©ipung

tbeilte ber bräftbent jroei ^ettttonen mit, roelcpe

ber SRegierung roegen ber Mobilmacpung ber 25at-

terien, foroie in 25cjug auf bie Äaferne oon Viere
eingegeben roorben ftnb, nebft ben barauf erteilten

Slntworten. ©ie Verfammlung befebloß bti
ibrer gorberung in betreff beö jweiten ^uiifteö
ju bleiben.

£crr Major o. Manbrot legte eine Slrbeit über

lk Organifation unb Verwenbung oon Sägerba-
taiüonett oor, bereu ©ruef in ber SReoue befdjloffen

würbe.
iperr Sieutenant Eurcbob oerlieöt einen Veridjt

über lai jum %>au oon Äriegöfubrwerfen brauep-
bare ipolj. ©iefer beridjt ift lai SRefultat einer
mit biefer grage beauftragten Äommiffion. Eö

wurbc bcfcbloffen, benfclben berSlrtiüeriefommiffton
jur gutfinbenben Venüpung einjufenben.

£err Sieutenant Siarbet rclatirt über bett 25au

ber 25efeftii]itngen auf- bem ©implou/ namentlidj
bei ©oubo, im lepten grübjabr ttnb wetöt in planen

unb Seicbnungen bic ©ituation, fowie bte

©etatlö biefer Slrbeiten oor. iperr Oberftl. ©autier

fnüpft baran eine intereffante ©arfteüung
fämmtlicper im SBaüiö oorgenommenen Vefefti»

gungen, weteber lk Verfammlung mit großer
Slufmerffamfeit folgt.

£>err ipattptmann oon Vercpeni oerlieöt ein
Memoire über bte Manöoreö bei ben eibg. Sruppen-
jufammcmüi]en unb wünfept, tai man fte prafti*
feper einriepte. Tiefet Memoire, mtt maneberlei
belebrenben Slttffeblüffen oerfebeu, fritiftrt eben

ftcp bamit tröftet, lai er bloß ein f,3ioU=©cttie" fo ftreng afö geredjt lai biöber gültige ©pftem.
fet." Er wünfept bic S.beilung in jwei Äorpö aufgebo*

SBir oerweifen unfere Sefer auf tie bti SRüftoio ben ju feben unb ftatt ibrer roiü er len geinb
folgenbe Äritif ber ©cpfacptleitung ©pufai'ö.

(ftortfepung folgt.)

berfammlung ter tuaattlänttfcben «Offljtere
teö ®enetalftab$ nnb bet <&pe%iai\vaffen.

(3. ©ejember 1859.)

SBir tpeilen nad) ber „SReoue militaire" lai
Sßrotofoü biefer intereffanten ©ipung mit.

©ic jäbrltdje Verfammlung fanb am 3. ©ej.
im SRatbbaufe oon Saufanne unter bem Vorftp
beö £errn Oberftl. SBenger ftatt. Ueber 60 Dfftjiere

unb Slfpiranten aui ben perfebiebenen Äan-

nur marfiren. Tic Verfammlung überciiebt liefe
Slrbeit, in Sinbetracpt ibvei SBertljeö, einer ©pe-
jialfommiffton jur Prüfung.

iperr Sieutenant Eerefole referirt, SRamenö ber
bafür ernannten Äommiffion, über bic Saftenbewe*

gungen. ©aö fraglicbe SReferat foü ebenfaüö ber

SlrtiUeriefommiffiott eingereiept werben.

£err ipauptmann ©ranb legt eine Slbbanbluug
über 25iouafö uttb ibre befte Etnrieptung oor.
©ic Verfammlung oerbanft ben Vortrag.

iperr Oberftl. D-utnclet, ber feiner Seit beauftragt

würbe, über bie grage neuer ©ättel für bie

Eaoaüeric unb bte Unterofftjiere ber Slrtiücrie Ve-

ridjt ju erftatten, wetöt ein neueö Mobell oor,

lai jebodj nodj beö weitem ©tttbiumö bebürfe;
einige münbliebe 25emerfungen beben bie SBjcptig-
feit biefeö ©egettftanbeö noeb mebr beroor. ©ie
Verfammlung befdjließt, £errn Oberftl Ouinclet
einjttlabcn, feine Vcrfucbe fortjufepen unb roeiöt

ibm ju bem 25epuf bie nötbigen gonbö an.

£err Hauptmann Secomte oergleicbt lie Drga-

*
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RüstowS über die Schlacht pag. 230—236. Wir
theile« hier Einiges daraus mit:

«Die Franzosen haben hier zum zweiten Mal
und hier noch glänzender alS bei Montebello ihre

Überlegenheit über die Oestreichcr gezeigt. Wie

dorr sprach ste sich auch hier wesentlich in dem

Triebe zum Angriff, in dem Drange vorwärts zu

kommen auö. Bei den französischen Gene.

ralen fehen wir stetS eigenes Handeln, Sclbstthä.

tigkeit/ die östreichischen handeln nicht auS stch

selbst heraus, ste erwarten Befehle. Bei den Fran-
zofcn drängt die Tendenz zum Angriff, zur
Vereinigung, zum Zusammenschließen, während bei

den Oestreichern die Defenstv Tendenzcn zur
Vereinzelung führen; wo ein Angriff geschieht, da

wird er mit einzelnen, durch den Befehl
herbeigeholten Brigaden unternommen,, die dann meist

überlegenen Kräften ausgefetzt, einzeln geschla.

gen werden. Napoleon Iii. zeigt sich alö Feldherr
durch die Zähigkeit, mit welcher er dcn Angriff
der Grenadier-Division immer wieder erneuern
ließ. Gyulai hätte diesen Angriff wohl nie

unternommen, that er cs aber, so würde er durch

daS anfängliche Mißgeschick wohl bald veranlaßt
worden sein, ihn aufzugeben."

Rüstow fügt mir vollem Recht bei: „ES ist ein

Zeichen großer Albernheit, wenn man Napoleon

Hl. militärisches Talent absprechen will. Er hat

sehr deutlich gezeigt, daß er cS besitzt. Jn Deutsch-

land scheint man vielfach das noch nicht einsehen

zu wollen. Abcr warum stch über die Wahrheit
verblenden? Wird man sie dadurch ändern. Besser

wäre es doch wohl, man suchte mehr zu leisten;
man suchte sich cincn deutlichen Begriff von den

Fehlern zu machen, die er unzweifelhaft begangen

hat, die ihm aber seinem Gegner gegenüber dießmal

nicht geschadet haben und ihm vielleicht kunf.

tighin eben so wenig schaden werden, wcnn man

sich damit tröstet, daß er bloß ein „Zivil-Genie"
sei."

Wir verweisen unsere Leser auf die bei Rüstow

folgende Kritik der Schlachtlcitung Gyulai'S.

(Fortsetzung folgt.)

Versammlung der waadtlandischen Offiziere
des Generalstabs und der SpezialWaffen.

(3. Dezember 1839.)

Wir theilen nach der „Revue militaire" daS

Protokoll diefer interessanten Sitzung mit.
Die jährliche Verfammlung fand am 3. Dez.

im Rathbaufe von Lausanne unter dem Vorsitz
deö Herrn Obersil. Wenger statt. Ueber 60 Ofsiziere

und Afpiranten aus den verfchiedenen Kan-

tonsthcilen waren anwesend, ebenso einige Gäste

auö Geuf; unter den Anwesenden bemerkte man
die eidgen. Obersten Veillon und Delarageaz, die

Oberstlieut. Wenger, Melle«, Quinclet, Gautier,
die Majors v, Mandrot, Henchoz, Marccl u.

Die Sitzung wurde um Ii Uhr eröffnet.
Nach verlesenem Protokoll der letzten Sitzung

theilte dcr Präsident zwci Petitionen mit, welche
der Regierung wegen der Mobilmachung der
Batterien, sowie in Bezug auf die Kafcrne von Bière
eingegeben worden sind, nebst den darauf ertheilten

Antworten. Die Versammlung beschloß bei

ihrer Forderung in betreff des zweiten Punktes
zu bleiben.

Hcrr Major v. Mandrot legre eine Arbeit über
die Organisation und Verwendung von Jägerba-
taillonen vor, deren Druck in der Revue beschlossen

wurde.
Herr Lieutenant Curchod verliest einen Bericht

über das zum Bau von KriegSfuhrwerkcn brauchbare

Holz. Dieser Bericht ist das Refultat einer
mit dieser Frage beauftragten Kommission. ES

wurdc beschlossen, denselben derAnillcriekommission
zur gutsindenden Benützung einzusenden.

Herr Lieutenant Liardcr rclatirt über den Bau
der Befestigungen auf dem Simplon/ uamcntlich
bei Gondo, im letzten Frühjahr und weiöt in Plä-
nen und Zeichnungen die Situation, sowie die

Details dieser Arbeiten vor. Hcrr Oberstl. Gau-
tier knüpft daran eine interessante Darstellung
sämmtlicher im Wallis vorgenommenen Befesti-

gungcn, welcher die Versammlung mit großer
Aufmerksamkeit folgt.

Herr Hauptmann von Berchem verliest ein
Memoire über die ManövreS bei den eidg. Truppcn.
zufammcnzügen und wünscht, daß man ste prakti-
scher einrichte. Dieses Memoire, mit mancherlei

j belehrenden Aufschlüssen versehen, kritisirl eben

so streng alS gerecht das bisher gültige System.
Er wünscht die Theilung in zwei KorpS aufgehoben

zu fehen und start ihrer will er den Fcind
nur markiren. Die Versammlung übcrgiebt diese

Arbeit, in Anbetracht ihrcö Werthes, einer Spc-
zialkommisston zur Prüfung.

Hcrr Lieutenant Cöresole referirt, NamenS der

dafür ernannten Kommission, über die Lastcnbewegungen.

DaS fragliche Referat soll ebenfalls der

Artillerickommission eingereicht werden.

Hcrr Hauptmann Grand legt eine Abhandlung
über BivuakS uud ihre beste Einrichtung vor.
Dic Versammlung verdankt den Vortrag.

Herr Obcrstl. Quinclet, der seiner Zeit bcauf-

tragt wurdc, übcr dic Frage neuer Sättel für die

Cavallerie und die Untcrofstzicre der Artillerie Be.
richt zu erstatten, weiSt ein neues Modell vor,
das jedoch noch deS weiter« Studiums bedürfe;
einige mündliche Bemerkungen heben die Wichtig-
keit dieses Gegenstandes noch mehr hervor. Die
Versammlung beschließt, Herrn Oberstl Quinclet
einzuladen, scine Versuche fortzusetzen und weiöt
ihm zu dem Behuf die nöthigen Fonds an.

Herr Hauptmann Lecomte vergleicht die Orga-
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